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GV der Feldschützen Gunzwil

Martin Flury zum Ehren-
mitglied ernannt

Nach 22 Jahren im Vorstand hat 
Martin Flury seine Demission einge-
reicht. An der GV wurde er nun zum
Ehrenmitglied der Feldschützen
Gunzwil gewählt. Für die personel-
len und finanziellen Probleme des
Vereins wurde noch keine Lösung 
gefunden.

Am Freitag, 4. März, um 19.45 Uhr
konnte der Präsident der Feldschüt-
zen Gunzwil, Markus Sigrist, 17
Schützen und Schützinnen zur 195.
ordentlichen Generalversammlung
begrüssen. Nach einem schmackhaf-
ten Nachtessen konnte man zur ei-
gentlichen GV übergehen. Das ver-
gangene Vereinsjahr war geprägt mit
vielen Anlässen. Auch das Eidgenös-
sische Schützenfest im Wallis wurde
im 2015 besucht. Die Rechnung wur-
de durch die Rechnungsprüfungs-
kommission geprüft und durch die
Versammlung genehmigt. Das Jahres-
programm 2016 wurde ebenfalls ge-
nehmigt. Es folgte der Höhepunkt,
das Absenden der Jahresmeister-

schaft. Hier ein Auszug aus den Rang-
listen: Den 1. Rang bei den Aktiven
belegt Walter Gisler mit 93.076 Pro-
zent, es folgen Alois Kronenberg mit
92.255 Prozent und Meti Haradinay
mit 92.171 Prozent. Allen recht herz-
liche Gratulation. 

Projektgruppe soll Lösung bringen
Martin Flury reichte nach 22 Jahren
Vorstandsarbeit seine Demission ein.
Der Präsident würdigte seine Arbeit
im Verein und schlug der Versamm-
lung die Verleihung der Ehrenmit-
gliedschaft vor. Dies wurde einstim-
mig genehmigt und somit wurde
Martin Flury unter tosendem Ap-
plaus die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. Weiter informierte der Präsident
über die Zukunft des Vereines. Da die
finanziellen und personellen Proble-
me nach wie vor bestehen, wird eine
Lösung immer wichtiger. Nach weite-
ren Sitzungen mit dem Gemeinderat,
ist leider noch immer keine Lösung
«geboren». Eine noch zu bildende
Projektgruppe soll dies auf den Weg
bringen. Der Vorstand wird Ende Mai
weiter informieren. 
Am Ende dieser GV bedankt sich der
Präsident bei allen Anwesenden fürs
Erscheinen und wünscht allen ein
unfallfreies, erfolgreiches Vereinsjahr
2016.

Markus Sigrist

Von links: Alois Kronenberg, Walter Gisler, Meti Haradinay. (Bild: zvg)

Obligatorische 
Schiesstage 2016  
Montag, 2. Mai 19.00 – 19.45 Uhr
Freitag, 3. Juni 19.00 – 19.45 Uhr
Samstag, 20. August 13.30 – 14.30 Uhr

Luzern

Neuer Geschäftsführer bei 
IG Sport 
(pd) Die IG Sport Luzern verfügt
über einen neuen Geschäftsführer.
René Baumann hat die Stelle im Teil-
zeit-Pensum bereits angetreten. Der
langjährige Luzerner Sportjournalist
war zuletzt als Online-Redaktor in
Zürich und zuvor als Kommunikati-
ons- und Medienchef beim FC Lu-
zern tätig. 
Die IG Sport Luzern ist der Dachver-
band der Luzerner Sportverbände
und -vereine. Zweck des Vereins ist
die ideelle Förderung und Anerken-
nung des Jugend-, Breiten-, Behinder-
ten- und Leistungssportes in seiner

sozialpolitischen Funktion. Die Inte-
ressengemeinschaft betreibt aktive
Unterstützungsarbeit für sportpoliti-
sche Anliegen. Ihre Aktivitäten orien-
tieren sich am sportpolitischen Kon-
zept des Kantons Luzern. Im Auftrag
des Kantons vergibt die IG Sport Lu-
zern jährlich Sportpreise als Aner-
kennung für grosse Leistungen im
sportlichen und administrativen Be-
reich. Zudem organisiert sie interne
und externe Events mit dem Ziel, den
Gedanken der Prävention, der Inte-
gration und der Gesundheitsförde-
rung zum Erfolg zu verhelfen.

Pferdesporttage Hildisrieden

Martin Fuchs gewinnt die Hauptprüfung
Am vergangenen Wochenende traf
sich die Schweizer Springsportelite
im Reitsportcenter Estermann in Hil-
disrieden. Gespickt war das Teilneh-
merfeld mit den Team-Europameis-
terschaftsdritten Martin Fuchs, Paul
Estermann und dem damaligen Er-
satzreiter Niklaus Rutschi, die sich
gekonnt ins Szene setzten. In der
Hauptprüfung vom Sonntag siegte
Fuchs fünfzehn Hundertstel vor Rut-
schi. Einmal mehr sorgten die über
1500 Zuschauer am Sonntagnachmit-
tag für eine spektakuläre Atmosphä-
re.  

(pd) Seit 15 Jahren organisiert Paul
Estermann zusammen mit seinem
OK die Pferdesporttage Hildisrieden
auf der eigenen Reitanlage im Ortsteil
Traselingen. «In diesem Jahr wurden
wir von den Anmeldungen regelrecht
überhäuft. Aus diesem Grund starte-
ten wir bereits am Donnerstagmittag
mit der ersten Prüfung», sagt Paul Es-
termann. Kein Wunder, denn bei den
nationallizenzierten Reitern zählt
Hildisrieden als erster Gradmesser
der neuen Saison. 

Fulminanter Start von Albisser 
und Bucher
Bei den ersten beiden Prüfungen vom
Donnerstag zeigt Fuchs, dass mit ihm
zu rechnen ist. Er ritt in der ersten
Prüfung auf Rang sechs und die zwei-
te entschied er für sich. Dabei zeigte
Daniela Krebs (Geuensee) mit den
beiden Stuten Elysse und Colara,
dass auch sie für die kommende Sai-
son gewappnet ist. Am Freitag siegte
Pascal Bucher (Retschwil) mit Cay-
man Athletic nach einem risikorei-

chen Ritt überlegen. Der Surseer
Marcel Albisser ritt mit Cina Donna
AWR auf Rang 7 und zeigte, dass er
mit den Berufsreitern durchaus mit-
halten kann. 

Tag der jungen Pferde
Am Samstag wurden je zwei Prüfun-
gen für sechs- und achtjährige Pferde
angeboten. Bei den Sechsjährigen
war Daniela Krebs (Geuensee) mit
Faith wiederum erfolgreich. Bei den
Achtjährigen war es Kevin Melliger
mit Siella und der Ire Ciaran Dreeling
(Shilbrugg) mit Enzo, welche das ers-
te Preisgeld für sich entscheiden

konnten. Die zweitplatzierte Daniela
Krebs meinte: «Der Parcours war
nicht einfach zu reiten. Hildisrieden
bietet für Pferd und Reiter sehr viel
und gibt dabei eine gute Gelegenheit,
die Pferde für den Frühling vorzube-
reiten.» 

Spannend bis zum letzten Reiter
Der Sonntag bot den über 1500 Zu-
schauern hochstehenden Pferde-
sport. Während der beiden Finalprü-
fungen lag die Spannung zum Greifen
nah. In der ersten Prüfung sorgte 
Iris Gautschi (Aeugst am Albis) mit
Cartaja für das beste Resultat, vor Na-
dine Steffen und Hausherr Paul Es-
termann mit Bareina. In der zweiten
Prüfung, welche über 145 Zentimeter
gegen Fehler und Zeit ausgetragen
wurde, konnten sich dreizehn Paare
für das Stechen qualifizieren. Die bei-
den Parcoursbauer, Hans Blättler und
Urs Bopp, verlangten mit der gewähl-
ten Hindernis- und Linienwahl von
Reiter und Pferd präzis gerittene Par-
cours. Im Stechen wurde sich nichts
geschenkt. Mit einem gekonnten Ritt
übernahm Martin Fuchs (Bietenholz)
mit Clair die Spitze. Niklaus Rutschi
pilotierte sein Pferd Rana des Hayet-
tes mit einem risikoreichen Ritt zum
zweiten Platz. «Die Reiter und Pferde
zeigten den Zuschauern Pferdesport
der Superlative», sagt Medienchef
Damian Müller und fügt an, «der er-
neute Zuschaueraufmarsch hat ge-
zeigt, dass der Pferdesport in der In-
nerschweiz lebt. Wir setzen alles
daran, dass im kommenden Jahr die
nächste Auflage durchgeführt wird.»  
Alle Resultate finden Interessierte unter:
www.reitsport-estermann.ch

Sieger in der Hauptprüfung: Martin
Fuchs, Bietenholz. (Bild: zvg)

Sportgruppe Schlierbach

Skiweekend auf der Melchsee-Frutt

37 Mitglieder der Sportgruppe
Schlierbach verbrachten vom 27. bis
28. Februar ein Skiwochenende auf
der Melchsee-Frutt. Das hat den Zu-
sammenhalt gestärkt. Junge und
Junggebliebe wurden vereint.

Was will man mehr, der Schnee per-
fekt, das Wetter strahlend und wir…
gut gelaunt! Das Skiweekend auf der
Melchsee-Frutt ist lanciert. Dank der
einwandfreien Organisation von Vi-
zepräsident Andreas Steiger, halten
wir nach kurzweiliger Anfahrt mit
den Privatautos bereits unsere Ski-
pässe in der Hand. Noch kurz das
Gepäck auf dem Bonistock deponiert
und dann ab auf die Piste. 
37 Teilnehmer, darunter erfreulicher-
weise auch drei nicht SGS-Mitglie-
der, formierten sich in Gruppen.
Nennen wir sie hier «Extra-schnell-
Fahrer», «Schönwetter-Fahrer», die
«Schon-bald-beim-ersten-Kafi-Fah-
rer», die «Jungen-Wilden» oder
«Hart-am-Limit-Fahrer», eben jeder
wie er kann und will. Fixpunkte im
Programm gab es nur wenige, dafür

umso mehr Sonne und Genuss. Erst
im Hotel Bonistock sammelten sich
die Teilnehmer wieder zum Après-
Ski. Gemütlich im Restaurant oder
wers etwas rauchiger mochte in der
In-Bar «Boni-Horst». Die Musik riss
leider nicht vom Hocker und so
konnten wir unsere Stimmbänder
fürs Nachtessen schonen. 
Am Abend wurde geplaudert, ge-
lacht, angestossen, Erlebtes ausge-
schmückt wiedergegeben, gejasst und
gespielt. Wen der Rotwein etwa müde
gemacht hat, der holte sich den ulti-
mativen Frischekick beim nächtli-
chen Kneippen im Schnee. Wer
mochte, liess den Abend im «Boni-
Horst» feucht fröhlich ausklingen,
hat sich beim «Nageln» gemessen
oder hat «Flying Louis» kreisen lassen
bis auch das eigene Gleichgewicht ins
Wanken kam. Die Nacht in den bei-
den Massenschlag-Zimmern war er-
staunlich ruhig, wenn auch nicht für
alle gleichermassen erholsam.

Weekend verlief unfallfrei
Pünktlich um acht Uhr gabs Früh-

stück und nach einem Fotoshooting
mit bestmöglicher Ausstrahlung lies-
sen wir es wieder «läuten». Zwar hat
sich die Sonne etwas zurückgehalten,
dafür haben die Pisten uns gehört
und die Schlangen an den Liften ha-
ben sich davongemacht. Die eine
oder andere ausgedehnte Pause wur-
de eingeschalten und auch den zwei-
ten Skitag haben wir in vollen Zügen
genossen.
Die Heimreise traten wir mit etwas
Wehmut und müden Beinen an. Wir
blicken auf zwei wunderbare und un-
fallfreie Tage zurück. Wenn das
Weekend auch stimmungsmässig
nicht ganz am Vorjahr anknüpfen
konnte, so hat es eines ganz be-
stimmt erreicht: Junge und Jungge-
bliebene in der Sportgruppe zu verei-
nen und gemeinsam Spass am Sport
zu haben. 
Ein grosser Dank für die Durchfüh-
rung geht an Andreas Steiger. Genü-
gend Ideen für die nächste Skiwee-
kend-Destination dürfte er bereits
erhalten haben.

Claudia Hauri

Gruppenbild der Sportgruppe Schlierbach. (Bild: zvg)
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